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SCI VO  e Ryan wurde, erklärt sıch ZUuU
eınen eıl A4aUS der Gepflogenheit, da{fß
der Sekretär elınes römıschen Dıkaste-
rıums nıcht Präsıdent desselben ıka-

Neue Kardınale ohne besondere sterıums wırd, Z anderen eıl aber
ohl auch daraus, dafß I1a  — In diesemÜberraschungen Dıkasterium keinen Asıaten oder fri-
kaner wollte. Der Ire KRyan WAar NauU-

Dıie Jüngsten, 24. Aprıl angekün- die authentische Interpretation des sSowen1g für diese Kongregatıon prä-
dıgten un 1mM Konsıstoriıum VO Codex, der Venezolaner Rosalıo Jose destiniert WI1€e der slowakısche Kurıale

Castıllo Lara, die Kardıinalswürde. Tomko Unter dıesen un anderenMaı vollzogenen Kardıinalsernen-
NUNSCH sınd 1m Vergleich früheren Gesichtspunkten 1St die Berufung des
recht konventionell ausgefallen. Dies Da nach der Berufung des Afrıkaners

(Nıgerianers) TANCLS Arınze, Präsı1- In der Glaubenskongregation geschul-
War auch nıcht anders ErWarten, dent des Sekretarıjates für die Nıcht- ten Tomko eın bemerkenswertes Da-
denn mehrere große Dıözesen, mMI1t de- u  3chrısten, un des Franzosen Panl Poyu-
Ne  — tradıtionell die Kardıinalswürde ach seıiner Ernennung wırd der
verbunden 1St München, Lyon, Flo- hard, des Präsıdenten des Sekretarıates Gleichklang zwiıischen den wichtigstenfür die Nıchtglaubenden und zugleıchreNZ, Bologna, Utrecht, Madrıd, New des Päpstlichen Rates für die Kultur Kongregatıionen: Glaubenskongrega-
York, Boston, Santıago de Chıule), — tiıon Joseph Kardinal Ratzınger), Bı-(vgl. ds Heft, 264) auch alle Dıa-
ND In den etzten Jahren NEU besetzt logorgane der Kuriıe wıeder mIıt Kardı- schofskongregation (Kardınal Bernar-
worden. Daß die Bischöte dieser Di- dın Gantın) ) Kleruskongregatıon
Ozesen (Friedrich Wetter, Albert HNr nälen besetzt sınd (Kardınal Wılle- (Kardınal S1lv10 Oddı), (GSottesdienst-brands, der Präsıdent des Einheitsse-COUTLYTAY, Sılvano Piovanellı, 1ACOMO un Sakramentenkongregation (der
Biffi, Adrıanyus Siımon1s, Angel Suqguia kretarıates dürfte allerdings 4US5 Al- Jetzt Z Kardınal Benediık-tersgründen In absehbarer eıt —_Go1Cc0oechea, John O’Connor, Bernard tinerabt un: Erzbischof Augustin

Law, /uan Francısco Fresno Larrain) rücktreten), wurde einstweılen Mayer, Ostkırchenkongregation Wla-nıgstens auch das Gerücht des-1INns Kardınalskollegium eruten WUTr- avoulert, der apst habe diese Urgane dystaw Rubin), Ordenskongregation
den, WAar selbstverständlıich. Da{fß auch (Kardınal Jerome amer) und der DC
zahlreiche Kurienbischöfe den miıt Absıcht 1U  — provısorisch besetzt,

weıl ıne Zurückstufung der Dıa- genüber den Ortskirchen In der Drit-
Neuernannten seın würden, WAAaTr eben- ten Welt In jeder Beziehung eintluf(ß-
talls CErWAarten; denn nach den Um- logorgane insgesamt denke reichen Miıssıonskongregatıion beson-Mehr Klarheıit wiırd INa iın dieser Be-besetzungen der Kurıe 1m Aprıl ders deutlich. Es zeichnet dıe DPerso-
vorıgen Jahres (vgl Maı 1984, ziehung freıilich erste bekommen, WEenNnn nalpolıtık des Jetzıgen Papstes AaUs,nach dem Konsıistoriıum auch alle203 tehlte mehreren Prätekten bzw da{fß ihr erkennbar gelingt, Ver-
Präsıdenten VO  — Kurıenorganen, dıe Funktionen endgültıg verteılt sınd. Da schıedenheiıt der Personen und Natıo-
deshalb bisher nNnUu  - mIıt dem Tıtel eınes der apst aber gyleichen Aprıl 11C  - Internationalıtät mIt ıdeeller Ho-bereıts 1ne wichtige NeuernennungPropräfekten oder Propräsiıdenten mogenıtät verbinden.
AUSgESTLALLEL D, dıe Kardıinals- ausgesprochen hat Erzbischof (jetzt

Kardınal) OZE) Tomko, der bisherigewürde. Sekretär der Bıschofssynode, wurde Auszeichnung fur OÖbando
als Nachfolger des plötzliıch verstorbe- Bravo

Gerüchte einstweilen 1IC  = Erzbischofs Kyan Präfekt der Von den Diözesanbischöfen dendesavouilert Miıssıonskongregatıon und die ande-
euernannten Kardinälen tallen 1U  —

Dıies hat der apst NUuU mıt dem Konsı1ı- Ten in Frage kommenden Dikasterien wenıge 4aUus dem Rahmen: Nıcht unbe-größtenteıls eErst. selt Frühjahr 1984storıum VO Maı nachgeholt. Er
S  e besetzt sınd, 1St mıIıt größeren Um- dingt erwartet wurde dıe Ernennung

machte alle eın Kurıenorgan leiıtenden eınes zweıten phılıppinıschen Kardı-
Prälaten, angefangen VO  —_ dem frühe- besetzungen In nächster eıt aum nals, des Erzbischofs Rıcardo Vidalrechnen.
LG  w Sekretär der Glaubenskongrega- VO  e Cebu uch Quebec (Erzbischof
tıon und Jetzıgen (Pro-)Präfekten der Allerdings sınd den ecuUErnann- ou1s-Albert Vachon) 1St nıcht tradıtio-
Ordenskongregation, Jeröme Hamer, ten Kurj:enkardinälen Wel ohne Ku- nell Kardıinalssıtz. Während
bıs ZU Archivar und Bıbliıothekar der rienamt bzw kommen A4US AÄmtern, die St Louıs In den USA inzwischen einer
römiıschen Kurıe, dem Osterreicher S$1e als Kardınäle nıcht beıibehalten geworden ISt, aber 1esmal nıcht be-
Alfons Stickler, Kardınälen. Auft können: der bısherige Sekretär der rücksıichtigt wurde.
diese Weıse erhalten den Kurıa- Miıssıonskongregation, der Inder S1ı- Keıne Überraschung War, aber eın be-
len Jetzt auch der Großpönitentiar, MO  S Lourdusamy, un der bisherige sonderes Gewicht hat die Berufung e1-
der Vorsitzende des Päpstlichen Bu{fßs- NC Mannes iın das Kardıinalskolle-Nuntıius 1ın Spanıen, der Italıener An-
gerichtes, der Italıener n121 Dadaglıo, FON1O Innocentiz. Da der Missıons- 21Uum, der eın Kurıaler, aber selt
und der Präsıdent der Kommissıon für tachmann Lourdusamy nıcht Nachtol- Koadjyutor und spater Nachfolger des
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verstorbenen Kardınals Slıpyı wurde, CIr Funktion her bzw persönlıch csehr bischof VO Maınz, Hermann Volk)
auch eın Diözesanbıischoft ISt, der nahestehen: Edouard Gagnon, Präsı- Zählt INa  —_ dıe Kurienkardıinäle (Kar-
Groß-Erzbischof des ukrainısch-by- dent des Päpstlıchen Rates für dıe Fa- dinal Ratzınger und den Jetzt ZzUu

zantınıschen Rıtus, Myroslav Ivan Lu- Kardınal InNnanntien /3jährigen Prä-mılıe (sein Eintludfß scheıint größer
bachtusky. Dıie Ernennung dürtte se1nN, als das kleine Dıkasteriıum VOCI- tekten der (Gottesdienst- und der Sa-
ohl be] den SowjJets WI1e be] der Jäßt), und der polnısche Lands- kramentenkongregatıion, Erzbischof
russisch-orthodoxen Kırche miıt Auf- INann des Papstes, der frühere, durch Augustın ayer dazu, sınd INnsSge-
merksamkeıt regıstriert worden se1In. schwere Krankheit behinderte Präsı- Samı(< tünt 1n b7zw AaUusSs dem deutschen
Johannes Pau!] s der den Ukrainern dent der Päpstlichen Medienkommis- Sprachraum insgesamt acht (Meıssner,
mehr SCWORCNH 1St als Paul Va hat sıch S10N, Andrea Deskur. Das Kardıinalat Berlın; Könıig, VWıen; Stickler, Kurıe).
durch auf die Ukrainer gemünzte Hın- für den 82jährıgen, die päpstliche Da der apst dıe Höchstzahl 126 der
weılse VO  > dıeser Seıte, durch Begünstı- Sozıjallehre ochverdienten Soz1al- papstwahlberechtigten Kardınäle
SunNng VO „Unierten” StOre der apst ethıker Piıetro Pavan 1St als persönlıche NUr dıe 80jähriıgen dürfen
die ökumenischen Beziehungen, nıcht Auszeichnung sehen, vergleichbar Konklave teillnehmen ausgeschöpft
irrıtıieren lassen (vgl Maı 1985, der für den bekannten französıschen hat (insgesamt gıbt Jetzt 1572 Kardı-
201) Dıie Errichtung eınes eıgenen Jesuıtentheologen Henrı de Lubac näle), dürfte das nächste Konsısto-
Ukraıiner-Patriarchats dürfte sıch al- beiım Konsıiıstorium VO ?7. Februar 1um nıcht rasch dem Jetzıgen
lerdings auch dıesem apst nıcht 1983 Im Erzbischof VO  — Bologna, tolgen, WI1e€e dieses dem VO 1983 Da
durchsetzen lassen. Insofern IST dieses dem euernanntien Kardınal (114C0M0 dıe Kardınäle Könıg und Höffner die

für Bischöfte nach dem Konzıl üblichKardınalat Anerkennung UN: Vertrö- Biffi. dem apst ıdeell nahestehend
un der ewegung „COmunılone lıbe- gewordene Amtsverzichtsgrenze VO  —_

razıone“ verbunden, wiırd der künftige bereıits welılt überschritten haben,In Panlos Tzadua, dem (katholıschen) Vorsitzende der italıenıschen Bi- werden hre Nachfolger einıge eıtkoptischen Erzbischof VO  — Addıs schofskonferenz vermutet, der aut dıe Kardinalswürde warten mMUS-Abeba, wollte der apst ohl ANSC- anderer Überlegungen innerhalb der SsCHHsıchts der dort herrschenden Hunger- Konfterenz selbst nach Ww1e€e VOT VO Die Schweiz bleıbt übriıgens als eINZ1-katastrophe eın Land auszeichnen, das
den armsten der Erde gehört, und Papst ernannt wiırd. SCS europäısches Land (neben Iba-

nıen, Griechenland, Rumänıen, Bulga-die Posıtion der kleinen katholischen 1en und den skandınavıschen Län-Gemeinschaft gegenüber dem mMarxX1- Diıe Schweiz weıiıterhın dern) elınes beachtlichen Katho-stischen Regıme des Landes stärken. hne ardına lıkenanteıls ohne Kardınalı. DafürInteressant ISt, daß sıch der Papst 1mM Für Deutschland hat das letzte Konsı1ı- stellt S1€e für das „päpstlıche Haus“Blick auf Miıttelamerika für den SC- storıum keıine Anderungen gebracht. weıter die Schweıizergarde. Da abergenüber den Sandinisten als kämpfe-
risch bekannten Erzbischof VO  —_ Ma- Der Kardınalat tür den Erzbischof dıe Schweizer Bıstümer keıne eıgene

VO München WAar ıne Selbstverständ- Kırchenproviınz bılden, sondern dem
aAaQUa, Miguel Obando Bravo, und
nıcht tür den als Vermiuttler verdienst- lıchkeit. Andere Ernennungen standen Apostolischen Stuhl dıirekt unterstellt

1m deutschen Sprachgebiet sınd, bletet sıch eın Kardınalat für e1-vollen Erzbischof VO San Salvador,
HC  a der Schweizer Bischöfe auch nıchtArturo Rıvera Damas, als Kardınal nıcht In der Bundesrepublık x1bt es

entschied. Von der Größe ihrer Län- gegenwärtig Kardınäle Höffner, zwingend und 1ST 1mM Grunde ohl
auch nıcht sehr erwünscht.der her hat sıch keiner der beıden auf- Köln; VWetter, München und der Al

gedrängt. Rückenstärkung für den
Kämpfer in Nıcaragua Wrlr dem apst
aber offenbar wichtiger als Stützung
des Vermiuittlers ın Salvador. Daß
Polen In der Person des Erzbischoftfs
VO  S Breslau einen drıtten Kardınal Basısgemeinden und
halten würde, WAar erwarten ach asısgemeiındlıches: Funftes
der Ernennung VO  e Erzbischof Hen- „Gemeindeforum“” in!R Roman Gulbinowicz 1STt der polnı-
sche Prımas Glemp 1mM Heımatland des Was das allen GemeıLlnnsame der Einzel- umschreıben, Was I1  — nıcht möchte,Papstes VO  — Z7WEe] Kardıinälen tlankiert
der zweıte: Kardınal Macharskı, Kra- 9 Gruppen un: Gemeinden W as INna  S sıch dezıdiert absetzt:

AaUS der Bundesrepublık, ÖOsterreich Das Leben der Pfarreien, WwW1e€ INa  —kau), die gegenüber der Regierung für und der Schweiz 1St, die VO Aprıl landauf, landab kennt, welst ihrer An-iıne härtere Posıtiıon ekannt sınd als
der Prımas selbst. bıs ZU Maı ZAL ünften Gemeılnn- sıcht nach eın zuwenı1g eindeutiges

deftorum iın die Nordschweizer Indu- Proftfil 1mM Sınne des Evangelıums auf,
Unter den Neuernannten der Kuriıe striıemetropole Basel kamen, 1STt nıcht 1St ihnen sehr auf dıe pastorale
sınd auch ZWeI, dıe dem Papst VO  — iıh- leicht SCn Am ehesten äßt sıch Versorgung, die organısıerte Befriedi-


